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Beilage - es Volkskreun-
| f ■ Wirtschaftskümpfe
MW Drohender Hochseefischerstreik

),
^ krlin , 29. Dez . In der deutsche» Hochseefischerei droht es

einer geradezu unglaublichen Prinzivienreiterei der Arbeit -
su einem Streik und damit zu einer vollständigen Stillegung

il Fischversorgung zu kommen. Das im Zentralverband
>„.Fa >chmisten und Heizer organisierte Maschinenversonal der
?Men Ho^ seefischerei verlangt Abbau des Prozentsystems . Durch

System , das anfangs 1917 infolge der Minengefahr einge-
M,wurde , werden die Löhne für das Maschinenversonal künstlich
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gehalten , sodab im Durchschnitt Löhne erzielt werden , die
seiner täglichen Arbeitszeit von 12 Stunden unter sehr schwieri-? Verhältnissen bei den Heizern zwischen 35 und 40 Pfennig und
j? .*>tn Maschinisten zwischen 60 und 70 Pfennig liegen . Da das
^ chinenversonal an den Fängen selbst nicht beteiligt ist , fordert

'" t 1924 Abgeltung der Prozente . Diese Forderung wurde auch
^ Schlichter anerkannt . Das Maschinenversonal lehnte deshalb

^ Schiedsspruch , der die Forderung auf Abbau des Prozentsystemsk°irückstchtigt läbt , ab. Die Arbeitgeber geben zu , dah die For -
LUirgen des Maichinenversonals wirtschaftlich tragbar sind , trotz -
k" halten sie aber , immer unter Hinweis auf das Prinzip , an

Ablehnung fest. Die Erklärungsfrist für den Schiedsspruch
am 31 . Dezember ab . Der Vorstand des Zentralverbandes der

^ chinisten und Heizer hat bereits alle notwendigen Vorkehrungen
fallen , um die berechtigten Forderungen des Personals durchzu -

• Soll wegen einer sinnlosen Prinzivienreitetei der Erosi-Sr ein wichtiger Zweig der Volksernährung aufs ernsteste be¬
werben? Will der Reichsarbeitsminister das zulassen ?

Schiedsspruch in der Textilbranche
h Berlin , 29. Dez . ( Eig . Draht .) Bei den Manteltarifverbano -

für die sächsisch -thüringischen Webereien , für die über 20 000
^» larbeiter in Betracht kommen, ist ein neuer Schiedsspruch ge-' worden. Er bringt mit der Arbeitszeit die 48-Stundenwoche ,

b rwar 8K Stunden von Montag bis Freitag und 5 )4 Stunden

"
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7 .Samstag . Das Sonderabkommen über Mehrarbeit vom 16 .
.
"' dieses Jahres bleibt unberührt . Die Ueberstunden sollen all»

,^ 'n mit 50 Proz . , bei Nacht- , Sonntags - und Feiertagsarbeit
« ,80 Proz . bezahlt werden . Als Nachtarbeit gilt die Zeit vonUhr bis 5 Uhr . Die Zuschläge für die Ueberstunden werden bei
^. Zeitlöhnen auf den Zeitlohn und bei den Akkordlöhnen auf den
,
' ">chen Zeitlohn mit 15 Proz . verrechnet. In der Ferienbestim -

„5a bleibt es beim alten ; 6 Tage bei voller Bezahlung . Alle Än¬
derungen und Anmeldungen neuer Arbeitskräfte sind , was be-
,„

ers beachtenswert ist , bei dem zuständigen Arbeitsamt zu mel-
Die Geltungsdauer des neuen Manteltarifvertrags läuft bis

,5. HO. September 1929. Die Textilarbeiter werden , wie ver-
dem Schiedsspruch zustimmen. Die höheren Ueberstundcn-

^ ruerden praktisch den Achtstundentag sichern, da die Arbeitgeber
Huben dürften , diese hohen Sätze zu bezahlen . Das Lohn-

Utmen läuft erst im nächsten Jahre ab
Neues Lohnabkommen in der Wollindustrie

L 29. Dez . Für die Liegnitzer Wollindustrie ist ein neues
W>Ib Un** Arbeitszeitabkommen vereinbart worden . Die Unter -

hatten beide Abkommen zum 31 . Dezember 1928 gekündigt,
^ verlangten eine Verlängerung des Lohnabkommens um ein
VJ» Unter Beibehaltung der bisherigen Sätze und eine Verlänge -
ilL .des Arbeitszeitabkommens mit niedrigeren Zuschlägen für
K^ stunden . Die Forderung der Arbeitnehmer war Lohner-
^ 0-, um 20 Proz . und lleberstundenzuschläge in Höhe von 25) tg

nt- Sn der neuen Vereinbarung wird der Stundenlobn um*'(iiftfctnt erhöht . Die Akkordlöhne werden bei einem Ueberver-
Prozent und 10 Prozent , bei einem solchen von
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unb bei einem Ueberverdienst von über 30 Prozent^ vböbt . In der Arbeitszeit wurden ebenfalls einige
itef»ur
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r n ^ sielt . Die beiden Abkommen für Lohn und Ar-5e,t laufen bis zum 31 . Dezember 1928.
Forderungen der ostoberschlesischen Metallarbeiter

29. Dez. Gestern fand hier ein Kongreh der Be-
. . der Eisen- und Metallbütten statt , der eine Entschlie-
»0 - 5uabm . die u . a . hie sofortige Auherkraftsetzung der Verord -alle Arbeiterkategorien / die bereits vor dem Kriege acht^ arbeitet haben, und die unverzügliche Einführung des
«s v8" 8

-lllr die übrigen Kategorien die Festsetzung
in ^ "UEion Termins , än dem für diese der verkürzte Ärberts -

N >er „«
^ lritt , "erlangt . Im Falle der Nichterfüllung dieserh, Zungen wollen die Belegschaften der Eisen- und Metallbütten
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^ 1 U ' ederlegen bezw . in einen 24stiindigen
!

, Kleine badische Lbronib
T^ .

"? 8^ " " " : . ^
^ '^ ^ ^ " bvortauto aus Karlsruhe fuhr auf

. Vumalsiy — Muggensturm auf eine Lokomotive einer»^ »eugfabrik, wobei diese aus den Schienen gehoben wurde . Das
Ntj^a'urde vollständig zertrümmert . Der Schaden an der Loko-I P >st nicht bedeutend .
!?lku? lärsch ( bei Ettlingen ) . In der hiesigen Pfarrkirche ist derV »)? erbrochen worden . Nennenswerte Beträge sind den Kir -

»
"dern nicht in die Hände gefallen.

!> „
bfal » olfzell . Der Zimmermeifter Johann Heinzel -nurzte infolge Unwohlseins vom Abortanbau des drittenben klugen seiner Frau in den Hof hinunter. Der unter¬st , .. stellte einen schweren Kieferbruch , eine Lunsenquet-7 und e,ne Gehirnerschütterung fest.

sth ^ tahkirch . Der in Thalheim wohnhafte verheiratete Otto
"°ar am Samstag im Heudorfer Wald mit Holzfällen

iS 9rr* ®tne lallende Buche rih von einem anderen Baum
fd der Liebner so unglücklich am Kopfe traf , dah erl * r 5 ferner Emlieferung ins Krankenhaus verstarb .bei Pfullendorf . Am Samstag brannte das frühere
^ Wirtschaft ..Strichen" gehörig, vollständig nieder .^ u ? 'bichaden wird auf 5 000 Jt , der Eebäudeschaden aus, »u berechnet. Brandstiftung scheint nicht ausgeschlossen ,
^ i^ lingen bei Waldsbut . Das mit etwa 20 Personen besetzte

- Eam in der zweiten Kurve des Schlüchtals infolgeRutschen und fiel die 7 Meter hohe Böschung hinun -? bur* ^ lten Wasser der Schlücht hinein . Die Insassen konnten•% ll, -̂ ? lchlaaen der Fenster aus dem kalten Bade retten . Es
t t 27 "alichwei>e niemand ernstlich verletzt.
5ii>I^ ? "Vlburg . Vor einigen Tagen glitt eine hiesige Milch-
1 in einem Svf der Konradstrahe auf dem vereisten, glat -"vn aus und stürzte zu Boden . Sie fiel auf die mitge¬

tragene Milchkanne und zog sich so schwere innere Verletzungen zu,
dah sie jetzt an den Folgen gestorben ist.

t . Vom Schwarzwald . Geschäftlicher Zusammen¬
bruch . Die mehrere Sägewerke umtreibende Firma Hönicke in
Schluchsee ist in Konkurs geraten . Man hat eine starke Ueber-
schuldung festgestellt und jedenfalls werden eine Anzahl Leute , die
aus Gefälligkeit mit Wechselunterschriften ausbalfen , zur Deckung
herangezogen werden . Dem Inhaber der Firma , einem im Ruhe¬
stand lebenden '

Postbeamten , scheint es an dem notwendigen ge¬
schäftlichen Ueberblick gefehlt zu haben.

* Wyhlen bei Rheinfelden . In den deutschen Solvay -Werken
verunglückte am Samstag der Arbeiter Friedrich W ä l d i n , indem
er ausrutschte und das Bein in eine mit beiher Kalkmilch gefüllte
Vertiefung brachte. Er erlitt ernstliche Verletzungen am Unter¬
schenkel und am Fuh .

* Bruckfelde bei Lippertsreute . Dienstag abend 9 Uhr brach
in dem Anwesen des Schmiedemeisters M ö h r l e ein Brand aus ,dem das Anwesen bis auf die Umfassungsmauer zum Opfer fiel.
Das gesamte Mobiliar und sämtliche tote und lebende landwirt¬

schaftliche Fahrnisse konnten gerettet werden . Eine Rettung des
Anwesens wäre vielleicht auch möglich gewesen , wenn nicht ein
großer Teil der Ortseinwohner bei einer Weihnachtsfeier im naben
Lippertsreute gewesen wären . Es waren nur ältere Leute im
Orte anwesend, von denen die meisten noch im Schlafe lagen . Die
Entstebungsursache des Brandes ist noch nicht bekannt , man ver¬
mutet Brandstiftung .

* Lörrach. Auf der Landstrahe Brombach—Lörrach wurde ein
Lastauto einer Firma aus Riehen bei Basel im Felde liegend zer¬
trümmert aufgefunden . Der Führer war anscheinend in der Nacht
vom Wege abgekommen und mit seinem Wagen die Böschung hin¬
unter in ein Feld gestürzt. Dr Führer selbst hatte keine Verletzun¬
gen erlitteitz

* Hockenheim bei Mannheim . Das zweijährige Söhnchen
des Lokomotivheizers Peter Dorsch fiel in einem unbewachten
Augenblick in einen auf dem Fuhboden stehenden Kübel mit heihem
Wasser. Das Kind erlitt so schwere Verbrühungen , dah es kurze
Zeit nach seiner Einlieserung in das Heidelberger Krankenhaus
gestorben ist.

^ Heidelberg. . Mittwoch abend verzeichnet? der Apparat der
Königstuhl -Sternwarte eine starkes Fernbeben mit einer Ent¬
fernung von etwa 8000 Kilometer . Der erste Einsatz, der wegen des
heftigen Sturmes schwer festzustellen war , fand etwa 19.32 Uhr
statt , das Maximum fiel auf 20,02,27 Uhr , die Bewegung erlosch
etwa um 21,15 Uhr.

* Mannheim . Dieser Tage erschien der bekannte Betrüger
Rcinhold Liebscher erneut in Lud'wigshafen in der Wohnung
eines Direktors im Stadteil Nord , machte dem Dienstmädchen vor ,er komme im Auftrag des Direktors das Bild „Christkiildchen" zu
überbringen und dafür 125 M zu kassieren . Er gab weiter vor , dab
er noch den Direktor sprechen müsse und entfernte sich dann . Nacheiner Viertelstunde kehrte er zurück und teilte dem Mädchen mit ,dah er den Direktor gesprochen habe . Das Mädchen, das keine
Zweifel mehr hegte, händigte ihm die 125 M. ein , wofür der
Schwindler eine Rolle mit Buttervavier binterlieh . Wie sich in¬
zwischen herausstellte , hat der Betrüger dasselbe Manöver auch in
Mannheim versucht .

Bei einem Zimmerbrand tödlich verunglückt
Baden - Baden , 29 . Dez . Gestern nachmittag gegen 3 Uhr

brach in einem Hause am Marktplatz hier ein Zimmerbrand aus ,der einer Frau das Leben kostete. Anscheinend wurde die aus dem
Ofen ausschlagende Flamme durch einen scharfen Windstob verur¬
sacht. Die Flamme erfahte sofort die Kleider der Frau , die Feuer
fingen . Mit schweren Brandwunden wurde die Frau ins Kranken-
Haus eingeliefert , wo sie alsbald starb.

* Die Güterwagen der Reichsbahn . Um vielfachen Wünschen
Rechnung zu tragen , hat die deutsche Reichsbahn eine neue —
dritte — Auflage des Heftes „Die Güterwagen der Deutschen

Reichsbahn" durch den V .D.J .-Verlag herausgeben lassen . In dieser
Aufklärungsschrift sind zunächst die amtlichen Haupt - und Neben¬
gattungszeichen der Reichsbahngllterwagen zusammengestellt. Unter
Beigabe von 41 Zeichnungen werden die verschiedenen Gattungen
der Güterwagen nach Bauart , Gröhe, Abmessungen, Laderaum , La¬
degewicht , Tragfähigkeit und Eigengewicht erläutert und ihr Ver¬
wendungszweck angegeben . Hierbei sind auch die Erohgüterwagen ,
Tiefladewagen , Fährbootwagen und Kühlwagen durch Aufnahme
von Zeichnungen mit begleitendem Text berücksichtigt . Sodann
folgen Richtlinien für die Bestellung von Güterwagen mit dem
Muster der Bestellkarte , ferner eine Uebersicht über die als „Ein¬
heitswagen " und „Austausch- Bauwagen " gebauten Reichsbahngü -
terwagen . Zum Schluh werden mit zwölf Zeichnungen die im Ge¬
biet des Vereins Deutscher Eisenbahnverwaltungen gültigen Lade-
ma^7 l und II und die in den übrigen Ländern gebräuchlichen La¬
demähe dargestellt .

* Fahcvreisermähigung bei Reisen mit den Kraktvoste» . Zur
Behebung von Zweifeln sei darauf aufmerksam gemacht , dab auf
den Kraftvostlinien Baden -Baden —Bübl —Höhenkurorte ( Bühler¬
höhe, Plättig , Sand , Herrenwies , Hundseck ) Achern—Hornisgrinde¬
gebiet ( Breitenbrunnen , llnterstmatt , Mummelsee , Hornisgrinde )
und Ottenhöfen —Ruhestein ganzjährig , also auch während der
Wintermonate , die im Sommer 1926 eingesührten Rückfahr¬
karten zu ermähigten Preisen ausgegeben werden . Die Rück¬
fahrkarten sind allgemein 3 Tage gültig ; eine Beschränkung auf
einzelne Wochentage (Wochenende) ist nicht vorgesehen. Die Fabr -
vreisvergünstigung beträgt bis zu 20 Prozent . Ebenso werden
auch die sogenannten Zehnsahrkarten ganzjährig verabfolgt ; die
darauf eingeräumte Fabrvreisermähigung beträgt auch 20 Prozent .
Die Karten berechtigen auf die Eültigkeitsstrecke zu 10 Fahrten
innerhalb zwei Monaten ; sie sind übertragbar und bei allen an
den K,raftpostkursen liegenden Postanstalten zu erhalten .

Markt und Handel
Vergleichsverfahren . Ueb.-r das Vermögen der Kaufmann

Abraham Schmieder Ehefrau , Wäschegeschäft in Karlsruhe , wurde
zur Abwendung des Konkurses das Vergleichsverfahren eröffnet.Termin zur Verhandlung am 20. Januar 1928.

Karlsruher Produktenbörse vom 26. Dezember
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Der bevorstehende

Jahreswechsel läht keine richtige Geschästsstimmung aufkommen.Die Marktlage ist ruhig , die Umsätze klein. Süddeutscher Weizen
26—26,75 , deutscher Roggen 25—25,50 , Sommergerste je nach Quali¬
tät 26,50—28,50 , Ausstichware , über Notiz. Futtergerste , je nach
Qualität 21—24, Fabrikationsware über Notiz . Plata Mais ,prompt und später 21,5—21,75 , Weizenmehl , Äühlenforderung
37 .50—37,75 , Roggenmebl , MUHlenforderung, süddeutsche Fabrikate ,
36,25—36,75 , Weizenfuttermcbl 15,75—16,50 , Weizenkleie, fein , spä¬
tere Monate , 13,75—14 , Weizenkleie, grob , 14,25—14,50, Roggenfteie
14 .50—15. Spezialfabrilate entsprechend teuerer . Biertreber , nach
Qualität 18—18,50 , Malzkeime 17,25—17,75 , Trockenichnitzel per
Dezember 11,25— 11,50 , Trockenschnitzcl ver Januar —März , 11,50
bis 11,75, Rapskuchen, lose 17,50 , Erdnuhkuchen, Mannheimer
Fabrikate , lose 24,75 , Soya Schrot , Mannheimer Fabrikate mit Sack
21,75 . Speisekartoffeln , gelbfleischige sowie weihfleischige , wegen
Frostgefahr ohne Notiz . — Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu . gut ,gesund, trocken , 8—8,50 , Luzerne 9—9,50 , Weizen-Roggenstrob,drahtgepreht 4,25—4,75 . Alles per 100 Kilo , Müblenfabrikate ,Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel
ohne Sack , Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität
Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge. Alle Preise von Landesvrodukten schlieben sämtlich«
Spesen des Handels die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht¬
varität Karlsruhe entstehen und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeuger¬
preise sind entsprechend niedriger zu bewerten . — Abteilung Wein«
und Spirituosen : Der flotte Verkauf der Weinversteigerung hat
freihändigen Verkauf bei allerdings festen Preisen in ruhige Bah¬
nen gelenkt. Die Börse verkehrt in abwartender Haltung .

Aus aller Welt
Schwere Folgen einer Speisevergiftung

Tei lhe i m bei Waigolshausen , 29. Dez. Die achtkövfige
Familie dxs ehemaligen Gastwirtes Adam Hader ist nach dem
Kenuh sogenannter „Götterspeise" unter schweren Bergiftungser -
scheinungen erkrankt. Der 13jährige Sohn Xaver und die 18iäh-
rige Tochter Jsabella sind bereits g e st 0 r b e n . An dem Aufkom¬
men der übrigen Familienmitglieder wird gezweifelt.

Absturz eines französischen Militärflugzeuges
Paris , 29 . Dez. Rach einer Havasmeldung aus Dieden -

hofen ist ein Militärflugzeug bei Diedenbofen aus 199
Meter Höhe abgestürzt . Der Pilot , ein Sergeant , fand dabei
den Tod , sein Begleiter , ein Unteroffizier , erlag nach seiner Ein¬
lieferung in das Militärsvital seinen Verletzungen.

Preisausschreiben
Berlin » 29 . Dez . ( Eig . Draht .) Ein „Preisausschreiben für

Vorrichtungen zur Unschädlichmachung des bei der Bobrarbeit in
Bergwerken unter Tag entstehenden Staubes " ist soeben vom
Grubensicherheitsamt des vreuhischen Handelsministerium im Ver¬
ein mit der Reichsknavpschaft ausgeschrieben worden . Der Preisbeträgt 20 000 Mark . Der Endtermin für die Einreichung der Be¬
werbungen ist der 31 . Dezember 1928.

Ein tschechischer Abgeordneter erschossen
Kaschau , 29. Dez . Der Abgeordnete der Republikanischen Par¬

tei , Zalobin , wurde gestern auf der Jagd durch einen Kopfschuh
getötet . Abg. Zalobin begab sich am Mittwoch auf die Jagd und
war am Abend nicht zurückgekehrt . Heute früh wurden Nachfor¬
schungen nach ihm angestellt und seine Leiche mit durchschossenem
Kopf aufgefunden . Der Fall wird untersucht.

Die Folgen des Winterwetters in England
London , 29. Dez . Die Beseitigung der groben Schneeverwehun¬

gen , die insbesondere den Verkehr auf dem Lande in einzelnen
Gegenden völlig stillgelegt haben , stöbt auf neue Schwierigkeiten,da die Schneemasien durch den scharfen Frost ii
sind . Von allen Seiten wird gemeldet, dah die Bewohner isoliert

in Eis verwandelt

liegender Wohnungen auf dem Lande meilenweit Wege zu Fuh
oder zu Pferde zurücklegen , um die notwendigen Lebensmittel her¬
beizuschaffen . Selbst London war vorübergehend vom Mangel an
Brennstoff und Lebensmitteln bedroht . Obwohl es dem Kohlen¬

handel inzwischen gelungen ist , genügend Brennstoff auf der Eisen¬
bahn beranzuziehen , war es infolge des Zustandes der Strahen
unmöglich, die Vorräte den Abnehmern zuzuleiten . Auch in der
Versorgung mit pflanzlichen Lebensmitteln war Knappheit einge¬
treten , da diese meistens auf den Landstrahen nach London trans¬
portiert werden . Die teilweise Einstellung des Verkehrs über den
Kanal hat viele Fremde genötigt , in England zu bleiben .

London, 29 . Dez . Die Behörden sandten heute Flugzeuge aus ,um Westerham und die benachbarten Dörfer in der Grafschaft
Kcnt , die durch die Schneemassen von der Aubenwelt abgeschnitten
sind , mit Lebensmitteln zu versehen. Da die Flugzeuge im Schnee
nicht landen konnten , warf man die Lebensmittel in Säcken ab,die an Fallschirmen befestigt waren .

Hochwasier in Belgien
Belgien , 29 . Dez . (Eig . Bericht .) Das Hochwasser in Belgien

verursacht noch immer erhebliche Beunruhigung . Die Wasserhöhe
der Maas ist zwar etwas gesunken ; dagegen steigen die Neben¬
flüsse der Maas , Sambre und die Netze, fortgesetzt . In Flandern
bleibt die Lage ebenfalls ernst. Die Schelde und ihre Nebenflüsse
treten stellenweise aus ihren Ufern und überschwemmen die um¬
liegenden Felder . Auch in der Nähe von Brüssel ist die Lage be¬
drohlich geworden , da die Somme stellenweise aus ihren Ufern ge¬
treten ist . Im ganzen Lande wird immer noch eifrig an der Weg¬
räumung des Schnees gearbeitet . In der Stadt Gent allein sind
schätzungsweise 400 000 Kubikmeter Schnee gefallen .

Unwetter in Italien
Rom, 29. Dez . Aus allen Teilen Italiens treffen Nachrichten

von starken Regengüssen und Stürmen ein . Auf Sardinien sind
verschiedene Flüsse über die User getreten und haben Dörfer und
Aecker überschwemmt, sodab teilweise die SLdfruchtvflanrungen
und die Wintersaat schweren Schaden erlitten . Aus Civitaveccksia
wird hoher Seegang und starker Regen berichtet. Mehrere Barken
und Segelboote sind untergegangen . Eine Reihe von Häusern
wurde abgedeckt . An der Küste von Salermo bat eine Springflut
an mehreren Stellen die Kaimauern und auch die Eisenbahn be¬
schädigt . In Rimini sind ebenfalls die Strahen überschwemmt.

Das Sturmwetter in Portugal
Paris , 29. Dez . Nach Meldungen aus Lissabon bat das Sturm¬

wetter in Portugal beträchtlichen Schaden angerichtet . In Lissabon
ist der Wasserstand des Tajo vier Meter über dem normalen Stand .

Wo
* * <*em echten Pilsener vollständig flleichwertlqe

( hell )
das den Bayrischen Bieren nicht nachstehende

9t . Antonins (dunkel ) nnd das Welhnaohtsstarkbler finstatovf
Kaffee Tannhäuser , ,m Fürs(enberg >Bräustübl , in den Drei Lilien, im Hotel Qermania , im Hotel Lutz, im Tiergarten -Restaurantm Hancfeishot , im Kaffee Odeon , im Parkschlöß ^e . Durlach usw 1
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